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Mit dem L. Oktober hat das IV. Quartal und mit demselben ein neues Abonnement auf das

„Calwer Wochenblatt"
begonnen , welches wie seither wöchentlich dreimal erscheint und besten Samstagsnummer ein Unterhaltungsblatt beigelegt ist.
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Amtliche Krkanntmachvngrn.
Calw.  An die Ortsvorsteher und Gemeinderät he.

Dieselben erhalten höherer Weisung gemäß den Auftrag , innerhalb 8 Tagen  hierher anzuzeigen , in welcher Weife
die bestehenden Vorschriften über die periodische Visitation des Steinsatzes durch die Untergänger in ihren Gemeinden bisher ge«
handhabt worden sind, namentlich ob diese Visitation alljährlich zweimal auf der ganzen  Markung stattgefunden hat . sowie
sich darüber zu äußern , ob die dießfalls bestehenden Vorschriften als zweckmäßig erfunden werden oder ob es nicht zeitgemäß wäre,
dieselben durch andere Bestimmungen zu ersetzen , in welcher Beziehung die geeigneten Vorschläge in den Bericht aufzunehmen
wären , endlich ob nicht eine neue Feststellung der Gebühren für den Steinsatz nothwendig scheine , und bejahendenfalls , wie diese
Gebühren zu bestimmen sein möchten.

Den t . Oktaler 1872 . K. Oberamt.
Doll.

Forstamt Wildberg.

Bekanntmachung,
betr . die Zutheilmiq der Staats¬
waiddistrikte Honig uiid Weghardt,
Markung Simmozheim , zum Re¬

vier Hirsau.
Nachdem die Uebergabe der Staatswald¬

distrikte Hönig und Weghardt des Reviers
Stammheim in die Verwaltung des Re¬
vieramts Hirsau verrnögs -'Erlasses K. Forst¬
direktion vom 17 . August d. I . genehmigt
worden ist , hat dieselbe am 23 . v. M.
stattgefunden.

Wildberg , den 30 . Sept . 1872.
K. Forstamt.

Neuß.

Akkord
über j

Feuereimer »Anfertigung betr.
Hie Gemeinde Grunbach , OA . Neuen¬

bürg , läßt
ca. 30 Stück neue Feuereimer

anfertigen , welche
Samstag,  den 4 . Oktober d. I .,

Nachmittags 1 Uhr,
im Wege der Submission im Akkord verge¬
ben werden . Die Submittenten haben
ihre Preisosferte versiegelt , spätestens bis
aus die obengenannte Zeit an die unter-
zeichnete Stelle abzugebe» , wo dann auch
Muster , Ueberschlag und Akkordsbedinqungen
eingesehen werden können.

Grunbach , den 27 . Sept . 1872.
Schultheißenamt.

Rentschler . >

Privat -Anzei - en.
Bei dem Unterzeichneten sind zu' haben : '

Schätzungs-Protokolle
zu Festsetzung des Versicherungswerths und der Klaffe der Gebäude.

Verzeichniß
Über vorgekommene Aenderungeu im Feuerversicherungs-Cataster.

Außerdem halte ich den Herren Ortsvorstehern mein Lager in amtlichenFormularen angelegentlich empfohlen.

A . Oelfchl äger

Danksagung.
H Allen Denen , die unserm lieben

und Bruder , August Kap-
pus  von Liebenzell , während sei-
nes Krankenlagers Liebe und

^ Theilnahme erwiesen haben , so¬
wie für die zahlreiche Begleitung zu seiner
Ruhestätte , insbesondere den barmherzigen
Schwestern , sowie seinen Kameraden , die
ihn zu Grabe trugen , sagen wir unfern
herzlichsten Dank.

C. Feldweg
mit Frau und Kindern.

Ä N A : A c- A G -2 A : :G A : « -
C a t w. Ä

Am Sonntag,  den 6. Oktober , ^
Morgens halb 8 Uhr , K

G katholischer Gottesdienst ,ff
A »- H --WH O:'!!»GA G H G S rstH W4fr

Nächsten Sonntag,  sowie die ganze!
Woche über backt ^

8 a « M » hrLtzel » !
Bäcker Gwinuer . !

Auktion.
Das Ausstellungscomite verkauft am

Donnerstag,  den 3 . Oktober,
Mittags 1 Uhr,

im Thudium 'schen  Saale an den Meist¬
bietenden gegen baare Bezahlung verschie¬
dene entbehrlich gewordene Gegenstände»
namentlich eine große Parthie gelbenManz-
Perkal , Fahnenstoffe , Fahnenstangen für
Kinder , Packpapier in Rollen , nach Qualität
sortirl , Zeichenpapier , Packtuch , Rouleaux-
Stangen . 1 Schreibpult , 1 hartholzenek
Tischchen und vieles Andere.

Liebhaber werden eingeladen.

Hirsau.
Wegen Wegzugs beabsichtige ich mein

'chnhM
aus freier Hand zu verkaufen oder zu ver»
miethen.

Jaksb . Hartman » ,
Küfer.
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Dem werthen Publikum zeige ich an,
daß ich die große

Mostpreffk,
welche ausgestellt war , im Besitze habe und
Kunden zum Mosten annehme.

Breitling.

Hirsau.
Einen einfachen und einen doppelten

CMptoirpuÜ
hat zu verkaufen

ZV« , ILnSsLSS *.

Entlaufener Hund.
Am letzten Samstag

hat sich, eine rsth , ge¬
stromte

Neufundländer-
Hündin

Verlausen.
Der wirkliche Besitzer wird gebeten , die¬

selbe gegen Ersatz der Unkosten im Rößle
in Calw abzugeben.

Würzbach.
wurde am 1.

Das Ausstellungs -Comite verkauft

die Vorhalle zum Ausstellungs-Gebäiide,
32 ' lang , 10 ' breit , 12 ' hoch, die Hälfte beiderseits vertäfert , der Giebel mit durchbro¬
chenen Feldern und mit Giebelverzierung , am besten geeignet für eine Gartenwirtschaft.

Liebhaber wollen sich im Laufe dieser Woche wenden an
E . Horlacher.

Vckmdeif Oktober auf der
'Straße von

Weltenschwann/sML Calw nach
" eine Axt , mit I. k . k . bezeichnet.

Der rechtmäßige Eigenthümer
kann solche gegen Einrückungs-

gebühr abholen bei
Kronenwirth Stickel.

Zavelstein.

Geld ausziileiheii.
Nei dem Unterzeichneten liegen gegen

gesetzliche Sicherheit

200 fl- Pflcggclb
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Lutz , Weber.

Am letzten Jahrmarkt , den 25 . Sept .,
hat sich ein junger

Neichmdliinderhund
eingestellt . Der rechtmäßige Eigenthümer
kann denselben gegen Einrückungsgebühr
im Hirsch  in Calw abholen.

Christian Waidelich hat ein

Logis

Nächsten Samstag,  den 5 . Oktober , halte ich

wozu ich höflich einlade.

Speisemirlh
im Zwinger.

Langenbrand.

HoodMits- MulaäuuA
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung laden wir Verwandte,

Freunde und Bekannte auf
Montag, den 7. nnd Dienstag, den 8. Oktober,

in unser elterliches Haus ( Gasthaus zum Hirsch)  freundlichst ein.
Philipp Friedrich Schwizgäbele,

Hirschwirths Sohn,
und seine Braut

Marie Katharine Bohncnberger,
Kronenwirths Tochter in Grunbach.

Wirkhschasts-UebergängäDank.
Nachdem ich heute vom Gasthaus zur Linde  Besitz ergriffen , sage .ich

für das mir in meiner seitherigen Wirtschaft geschenkte Zutrauen besten Dank
mit der freundlichen Bitte,  dasselbe auf meinen Wirthschaftspächter , Herrn
Heinrich Schiele,  übertragen zu wollen.

c) Mguottsu
in allen Formen und Farben

werden schön und billig gefertigt und
auch einzelne Sorten in Düten von
250 und 500 Stück auf Lager gehalten

der A. Oelschlägcr 'schen
Buch - und Stcindruckerei.

-

> 250

zu vermieten. Beste Rührer
Calw.

Am Samstag, den!
^ 5. Oktober, !

bringe ich wieder eine!

Schmiedekohlen,
große Partie

deßgleichen

Mtrfchroot
(für Oienbrand)

- m d« ,um ^

Polalkenschwcme
und fetz? sie billigst dem Verkauf aus.

LHofsmann,
Schweiuhändler) a, Markts

H Neuhengstett . ^
2 Wjrthschastö-Eröjfnung N
K und Einladung . D
L Ich mache hiemit die ergebene K
N Anzeige , »daß ich auf der früheren K
« Waldhorns -Wirthschaft dahier wieder«
U eine Wirtschaft eröffne , und lade zu N
A gutem Getränke freundlich ein. A

Den Herren

Wiederverkäusern
empfehlen wir

Weintresterbranntwein,
Weinhesenbranntwein,
Fruchtbranntwein,
Welschkornbranntwein

in fein gebrannter Waare billigst.
i ,

Brennerei in Eßlingen
a. Neckar.
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Calw.

irthfchafts- Eröffnung
Und Empfehlung

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land die ergebene Anzeige , daß ich mit dem 1. Ok¬

tober die Wirthfchaft zur L?iri - e übernommen und eröffnet habe und werde ich mich bemühen , meine

werthen Gäste durch prompte und reele Bedienung zu befriedigen.

Für sehr gutes Bier nnd ausgezeichnete Weine um mäßigen Preis ist bestens gesorgt und bitte

M um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll

zur Einäe.
Schönen

Saat-Roggen
-« erkauft und kleine

Kartoffeln
-kauft

Frohnmüller,  Bäcker.

ViLitsn -Xartsk
liefert binnen 6 Llunäen schön
unci billigst ciie

ütilograpWe Auftakt
r» 4 .̂ OvIselilriKvr.

Es ist bei mir ein

stehen geblieben und , kann solcher gegen
Entrichtung der Einrückungsgebühr abgeholt
werden.

Christoph Widmann.

Die Schulfragr in Calw.
Nachdem Calw seine Eisenbahn nnd damit die reichste Quelle

der berechtigten Hoffnungen auf eine bessere Zukunft erhalten , und
in dem Georgenäum die schönste Gelegenheit zu seiner Weiterbil -'
düng , ebenso wie eine sprechende Erinnerung an die Tage be¬

ikommen hat , in denen Calw eine der ersten, wenn nicht die erste
Industriestadt Württembergs gewesen und Wohlstand in seinen
Häusern gehegt hat,  ist an das jetzige Geschlecht die Frage he-
rangetreten : wie so-gen wir dafür , daß der alte , gebildete , ebenso
durch Wohlstand als Edelsinn ausgezeichnete , weithin blickende und
weither holende Bürgerstand wieder auflebe ? Neben vielem ande¬
ren , das dabei zu berücksichtigen ist , steht die Schulfrage oben

. an . Unsere Lateinschule ist uns seit mehr als 3 Jahrhunderten
in unverändertem Zustand überkommen und unsere Realschule
hat sich im Laufe der letzten .40 Jahre von selbst so gemacht,

nvie sie geworden ist. Der Zug der Neuzeit hat ihr noch eine
Oberklasse beigesügt , welche sich bei der letzten Prüfung bereits
so weit bewährte , daß ihre Leistungsfähigkeit nicht mehr in Zwei-
fel gezogen werden kann. Aber sie steht nnt dem übrigen Schul¬
wesen in keinem organischen Zusammenhang , sie bildet für sich
eine Klaffe , ohne Einfluß auf die Realschule , ohne Beziehung zur
Lateinschule . Unser höheres Schulwesen zerfällt daher eigentlich
in drei abgesonderte Lehrkörper . Es liegt auf der Hand , daß es
io nicht bleiben kann. Es könnte sich daher nur fragen , ob die
/Realschule und die Lateinschule jede ihren gesonderten Weg ge¬
hen soll , oder ob wir nicht bester daran thun , unsere höhe¬
ren Schulen in eine wohlorganisirte , alle die Elemente un¬
serer Bürgerschaft , die eine höhere Bildung anstreben , in sich
ausnehmende Anstalt umzuwandeln . Andere Städte wie Gmünd
und Nürtingen sind uns hierin vorangegangen und in der That
liegt ja auch der Gedanke so nahe , daß wenn alle Lehrkräfte
aus ihrer Zersplitterung gesammelt , in Einer Richtung arbeiten,
ein ganz anderes Resultat erscheinen muß , als seither . Früher
wohl hat es als selbstverständlicher unbezweifelbarer Satz gegol¬
ten , daß Realien nnd Latein sich Haffen wie Feuer und Wasser.
Man hatte vergessen, daß im geistigen Leben , wie in der Na-
tur überall vermittelnde Uebergänge vorhanden sind, man harre
vergessen , daß es falsch ist, den Geist in einseitiger Weise auszu-
bilden und man hat erfahren müssen , daß die Realschulen eben

. das Ziel , das ihnen die Anhänger derselben in der ersten Begei¬

sterung zuwiesen , in Wirklichkeit nicht erreichen und daß . wenn man
sich demselben nähern will , wenigstens eben so viele und bedeu¬
tende Lehrkräfte nöthig sind, als für ein Gymnasium . Nun kann
ab« eine Stadt wie Calw nicht beides , eine gute Lateinschule
und eine treffliche Realschule unterhalten ; die Stadt ist zn
klein ; die 2 Schulen sind zu theuer und haben nicht die entspre¬
chende Anzahl von Schülern . Im Laufe der letzten Jahrzehnte
ist. nun der Beweis geliefert worden , daß Realgymnasien und
Reallyceen sowohl im Norden als im Süden , in Baiern , Baden
und Württemberg dem Bedürfnisse des Volks , auf Grund einer
spracht .-humanistischen Bildung eine ausreichende Ausbildung in
den Realien zu erzielen , völlig entsprechen. Wir machen in die»
ser Beziehung aus das im Georgenäum aufliegende Programm
des Stuttgarter Real -Gymnasiums pro 1871/72 aufmerksam , in
welchem der Rektor desselben die Idee der Real - Gymnasien in
ihrer Beziehung zu den Realschulen , Gymnasien , Universitäten und
polytechnischen Schulen entwickelt. Es dürfte für den und jenen,
besonders , die betreffenden Väter , von Wichtigkeit sein , die Ab¬
handlung daselbst nachzulesen . Unseres Erachtens kann es keinem
Zweifel unterliegen , daß eine derartige Anstalt es ist, die wir in
Calw brauchen ; durch sie wird gesorgt für die , die die Univer¬
sität oder ein Polytechnikum besuchen wollen und für die, welche
sich den nöthigen Schulsack erwerben wollen zum Eintritte ins
kaufmännische oder gewerbliche Leben . Durch eine derartige An¬
stalt bringen wir unsere Söhne im 15 . Lebensjahr zur Berechti¬
gung für den einjährigen Dienst . Durch sie kann Calw wieder
das werden , was es gewesen ist ; wie es durch die Eisenbahn der
industrielle , so kann es durch seine Schule der geistige Mittel¬
und Anziehungspunkt für den unteren Schwarzwald werden . Es
dürfte einleuchtend sein, daß wenn diese zwei Gesichtspunkte ver¬
wirklicht werden , Calw auch materiellen Nutzen und gegründete
Aussicht auf fröhliches Aufblühen hätte . Wir wollten hiemit die
brennende Schulfrage auch für weitere Kreise zugänglich machen
und behalten uns vor,  des Näheren auf die Einrichtung cinzu-
gehen , wenn die hier vertretene Ansicht für die richtige erfunden
würde.

Tagesneuigkeitcn . ^
Für das Jahr 1872/73 wurden 19 Schulmeister und 5 unstLuoche Leh¬

rer mit einem PrLmium bedacht. Unter Erstereu befindet sich Schulmeister
Staiger  in <üw.
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Gutsbesitzer Fischer von HofDickc erhielt auf dem landwirthschaftlichen
Fest in Cannstatt den 9 . für Zucht stiere  ausgesetzten Preis.

— Stuttgart » 30 . Sept . Ihre Moj . der König und die Kö¬
nigin haben HbchstSich heute w 'eder nach Fricdrichehafen begeben.

— Ludwigs bürg,  30 . Sept . Heute Nacht sind in Oßweil 2
Wohnhäuser und eine Scheuer total abgebrannt . Brandstiftung wird
vermuthet und ist der Verdächtige vorläufig festgenommen.

— Der Kommandeur des kgl. 2 . württembergischcn Dragonerregi-
rnents Nr . 26 , Oberstlicutenant rt la suite des pommer ' schen Husa¬
renregiments ( Blütger 'sche Husaren ) Nr . 5 , Witte,  ist zum Ankauf
von Pferden für die Kavallerie des XIII . ( kgl. württembergischen)
Armeekorps nach Berlin kommandirt worden.

— Karlsruhe,  27 . Sept . Partikulier v. Reiff,  ein seit vielen
Jahren hier lebender , sehr wohlhabender russischer Schriftsteller von
nahezu 80 Jahren , .vurve heute bei Tagesgrauen angckleidet in näch¬

ster Nähe seines Hauses erschlagen  gefunden . Man fand , daß v.
Reiff in seinem Bett gctödtet , dann entkleidet , neu angekleidet und auf
die Straße geschafft worden war , wahrscheinlich um die Vermuthung
zu erwecken , daß er spät heimkommend von einem Schlaganfall ge

— Dem Kaiser Wilhelm fällt der Kampf gegen die unbotmäßigen
Bischöfe sehr schwer, er möchte gerne den Frieden zwischen Staat
und Kirche erhalten , e: hat aber endlich doch eingewilligt , daß dem
Bischof von Ermeland die Temporalicn gesperrt , d. h. die Einkünfte,
die er vom Staate bezieht , entzogen werden . Die Behörde in Kö¬
nigsberg ist bereits angewiesen , den Gehalt des Bischofs vom k.
Okt . zurückzuhalten.
' — Dem Reichskanzler Fürsten von Bismarck ist der Kais , russische

St . Andreas -Orden in Brillanten und das Großkrcuz des Kais , öster¬
reichischen St . Stephan -Ordens in Brillanten verliehen worden ; dem
Präsidenten des Reichskanzleramtes , Staatsminister Delbrück , das
Großkreuz des österreichischen Leopold -Ordens und des Kais , russischen
Weißen Adler -Ordens.

— Ueber das neue Gewehr , mit welchem die definitive Ausrüstung
der deutschen Armee bewirkt werden soll , verlauten folgende Einzel¬
heiten . Das Modell ist im Verlaufe des vorigen Winters festgestellt
worden . Die Konstruktionsgrundlage bildet das Mausergewehr , doch
sind demselben verschiedene Veränderungen und Verbesserungen bcige-
fügt worden . Die Zündung ist eine durch einen kurzen Schlagslift

troffen worden sei und beim Niederfallen sich schwer verletzt habe . ! b) wirkle Eentrmlzimduug ' die Patrone eine Metallpatroiie . Die Leich->_ ^ trakell und Handlichkeit des Gewehres oll d' c des Werder « undDas Bett war abgcdeckt und frisch überzogen worden . Der That
dringend verdächtig wurde der Bediente des Ermordeten sofort verhaf¬
tet , ebenso zwei seiner Brüder . — Die „ Karlsr . Ztg . « theilt folgende
nähere Details darüber mit : Der Thäter ist sein Diener Ferdinand
Mack von Spöck , Landamts Karlsruhe , 26 Jahre alt , früher Soldat
und schon wegen Fälschung bestraft , sowie wegen Betrugs und Dieb¬
stahls mehrfach in Untersuchung gestanden , seit 5 Monaten bei Hrn.
v . Reiff . Der Ermordete bewohnte dermalen mit seiner einzigen Toch-
er , der Freifrau v. Bodmann , den untern Stock des Hanfes Ste-
anienstraße Nr . 78 . Am 26 . verreiste Frau v . B . zu ihren Schmie-

gereltern nach Freibnrg ; Reiff war allein mit seinen Dienstboten . Die
weiblichen schlafen im Seitengebäude , der Diener vorn beim Eingang.
Abends vor 9 Uhr aus dem Theater zurückgekehrt , begab sich Hr . v.
Reiff etwa um 10 Uhr zu Bette . Nach dem gestern Abend abgeleg-
ten umfassenden Geständniß schlich sich Mack in das Schlafzimmer
und erwürgte seinen Herrn nach heftigem Kampfe . Alls sein Ovfer
todt war , öffnete er den Sekretär und nahm hier etwa 220 fl . weg.
Er besaß auch die Schlüssel zum Kasscnschrank , worin sich sehr bedeu¬
tende Werthc befanden ; allein mit dem Geheimniß unbekannt , gelang
es ihm nicht , denselben zu öffnen ; nur die Rosetten waren znrückge-
schoben. Nunmehr versuchte der Thäter , die Spuren der That zu
vertilgen ; die blutige Wäsche warf er in die Abtrittgrube , einen Blut-
flecken wusch er auf dem Zimmerboden ab , der Leiche zog er frische
Kleider an und legte sie angekleidet auf die Straße , um glauben zu
machen , daß eine dritte Hand den Mord verübt habe . Mack hat keine
Mitschuldigen ; seine Brüder befinden sich bereits wieder auf freiem Fuß.

— r uf der in Karlsruhe  soeben zu Ende gegangenen Versamm-
lung deutscher Architekten ist auch die Lohn frage  zur Verhandlung
gekommen und als Gesammtstimmung hat sich ergeben , daß der
deutsche Arbeitgeber zur Nothwehr der Vereinigung gegen das Strikc-
gewerbe greifen muß . Ein Blick auf die Herren Internationalen und
die verwandten Kongregationen anderen Namens lehrt , in welchen
Händen sich häufig die Leitung der Arbeiter befindet , und da in einem
freien Lande nur offener , ehrlicher Kampf da entscheiden soll , wo ver¬
ständiger Ausgleich nicht mehr zu erreichen ist, wird den Arbeitgebern
am Ende nichts übrig bleiben , als Vereinigung gegen Vereinigung zu
setzen. Zuletzt entscheidet das Urtheil der Konsumenten und deren da¬
nach bestimmte Handlungsweise , wer von den Streitenden Recht hat.
Den Schaden freilich haben am Ende beide.

— Die Spielbanken  in Deutschland , deren Privilegium mit
dem 1 . Januar k. I . erlischt , werden ihre Wirksamkeit nicht , wie
bisher üblich , mit dem 1. Oktober schließen , sondern bis zum letzten
ihnen vergönnten Moment , also bis zum Ende dieses Jahres , fort¬
setzen.

— Dresden,  28 . Sept . Zu den am 10 . Nov . vor sich gehen¬
den Feierlichkeiten bei der goldenen Hochzeit des KönigöpaareS haben
der Kaiser Wilhelm und König Ludwig von Baiern , welche dem
Dresdener Hofe nahe verwandt sind, ihr Erscheinen zugesagt . Zwei¬
felhaft ist es geworden , ob der Kaiser von Oesterreich zu dem Jubi¬
läum hieher kommen wird . Das Festprogramm besteht in feierlichem
Empfang der Glückwunschdeputationen aus Stadt und Land am 8.
Nov ., Begrüßung der ankommenden Fürstlichkeiten am 9 . , Abends
Fest bei der Königin -Wittwe Maria ; am 10 . findet die Trauung des
Jubelpaares in der Sckloßkapelle , dann Hochamt in der katholischen
Kirche , Gratulationscour , Galatafel und Festvorstellung im Hosthea-
ter . a .r. l l - ein Ball beim Kronprinzen , am ' 2 . lebende Bilder beim
Prinzen Georg statt . _ _

tigkeit und Handlichkeit des Gewehres soll d' c des Werder « und
Chassepotgcwehres Lbertreffen . Der Verschluß desselben, die Rasanz
der Flugbahn und alle sonstigen Anforderungen au eine gu :e und in
jedem Verhältnisse zuverlässige Kriezswaffe sollen auch den gespann¬
testen Anforderungen entsprechen . Das Laden erfolgt mit zwei Be¬
wegungen . Die höchste erzielte Schußzahl ist pro Minute 26 Schuß.
(2 mehr als beim Werdergewchr ) , waö bei der Massenoerwendung
und in der Hand des minder geübten Mannes einer Salvenzahl von
ungefähr 10 und einem Schnellfeuer von 12 bis 15 Schuß in dem
gleichen Zeiträume entsprechen würde . Die Trefffähigkeit soll 1600
Meter benagen , bis zu welcher Eicksen uns das Anszngvisir ein siche¬
res Zielen gestattet . Der Kernschnß entspricht ungefähr dem des ap-
tirten Zündnadelgewehres . Darüber , ob die dem neuen Gewehre bei¬
gefügte Stichwaffe ein Bajonnct oder ein Haubajonnet ( Jatagan)
sein werse , schwanken die Angabe ».

Spanien . Madrid,  27 . Lrept . Dem Kongreß sind folgende
Gesetzvorlagen gemacht worden : Abschaffung der Konskription , Einfüh¬
rung der allgemeinen Militärdienstpflicht , Aufgabe der Festungen Pe-
non und Gomera in Afrika , Reform des Hypothekcngesetzes und des
Kriminalprozesses , Einführung der Geschwormngerichle , Ueberweisung
der Gehaltszahlung für die Geistlichkeit vom Staate auf d.e Gemein-
den, Abschaffung der Matrosenaushebung , Reform des die Beförderung,
in der Marine betreffenden Gesetzes . Ferner legte die Regierung das
Budget für 1872 — 1873 vor,  welches sich in den Einnahmen auf
558 Millionen und in den Ausgaben aus 545 Millionen stellt.
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Inhaitsverzeichniß der Allgemeinen Familieiyeitung , Jahrgang 1872.

Nro , 49 : Text : Ein SLIdlingslcben . Erzählung von Balduin Möllhau-
sen . (Fortsetzung .) — Aus was wrr künftig schreiben werden . Skizze von
Emil Sommer . — Amerikanische Licht- und Schattenbilder . Von I . N . Licb-
tenberg . 5 . Jndustrieritter . — Ueber klimatische Kurorte . Brief eine - Laien.
Von Ernst Eckstein . — Deutschlands Sappho . Gedenkblatt von E . Vely . —
Staatssekretär Fish . — Aus dem belgischen Volksleben . — Strahburgs Neu¬
befestigungen . — Die Drei -Milliarden -Anleihe . — Eine japanesischc Fähre . -
— Ohne Beruf . — Eine Druiden -Quelle . — Aus Natur und Leben . —
Chronik der Gegenwart . — Näthsel . — Offene Correspondenz . — Bilder-
Räthsel . — Illustrationen : Fish , Staatssekretär des Auswärtigen der
nordamerikanischen Union . — Volksbelustigung bei einer Kirchweih in Bel¬
gien . — Die neuen Befestigungen von Straßbnrg : Die Arbeiten am Fort
Souffelweyersheim ; Arbeiten bei dem Desaix -Dcnkmal . — Die Zeichnung der
Drei - Milliarden - Anleihe zu Paris : Das Quene der Subskribenten amJndu-
striepalast ; Ein Bureau zur Annahme der Subskription . — Eine japanesischc
Fähre . Nach einem Gemälde von Dl . Lenoir . — Ohne Beruf . Nach einemGemälde von M . Baader . — Druiden -Quelle . Nach einem Gemälde von
M . Cabat.

Nro . 50 . Text : Ein Söldlingsleben . Erzählung von Balduin MLllhau-
scn . ( Fortsetzung .) — Ein Besuch in einer Pariser Spielhölle und die Knnst
der „ Griechen " . Von Ernst Eckstein . — Allerlei Interessante « über den Schwe¬
fel . Bon Wilhelm Bacr . — Eine Salon -Idylle . Novcllette von Emile
Mario Bacano : — Ludwig Bamberger . — „Alte Liebe rostet nicht " . — Die
Auffindung Livingstone 's m Udschidschi durch H . M . Stanley . — Da « Eid¬
genössische Schützenfest in Zürich . — DaS Hotcl der Invaliden zu Paris . —
Lüsternheit . — Sommer -Moden 1672 . II . — Ein Komplott . Aus dem Ta¬
gebuch eines Kriminalkommissärö von Frndrich Friedrich . — Aus Nainr und

Leben . — Chronik der Gegenwart . — Charade . — BildenLihsel . — Auflö¬
sungen der Charaden und des Nälhsels in Nro . '47 , 48 , 49 . — Auflösungen
der Bilderrathscl in Nro . 47 , 46 , 49 . — Illustrationen : Ludwig Bam-
bcrger . Nach einer Photographie *gezeichnet von C. Kolb . — Alte Liebe rostet
nicht . Gemälde von E . Pille . — Da - Wiedersindcn des Afrika -Reisenden
Livingstonc durch H . M . Stanley . — Das eidgenössische Schützenfest zn Zürich:
Berner Bauern « ns dem Wege nach Zürich ; die Zeiger begeben sich auf den
Schießstand . — Der neue Wafsensaal im Hotel der Invaliden zu Pari «. —
Lüsternheit . Gemälde von M . E . Lambert . — Brillcn -Sluoicn . -'< Origi¬
nalskizze von A . v . Fischern . — Moden der Sommersaison von 1872 . II.
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